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BETRIEB & PRAXIS
 

"Wir-Gefühl" beginnt bei Kleidung
 
Neues Ausbildungsjahr - und damit jede Menge neue Auszubildende, die passende und 
CI-gerechte Berufskleidung benötigen. Was sollten Unternehmen dabei beachten? 
Claudia Kuntze-Raschle, Geschäftsführerin eines DBL-Vertragswerks, gibt Hilfestellung. 

Es gibt viele Kriterien, die moderne 

Unternehmen bei der Einkleidung 

ihres Teams im Blick haben müs­

sen. Das gilt auch für den auszubil­

denden Nachwuchs, der in den 

nächsten Monaten ins Team inte­

griert wird. Dazu zählen einheitli­

che und gute Optik aller Mitarbei­

ter und normgerechter Schutz ­

und dazu natürlich die Kosten. 

Um den Organisationsaufwand so 

gering wie möglich zu halten, ent­

scheiden sich viele Unternehmen 

heute dafür, ihre Kleidung zu mie­

ten. Claudia Kuntze-Raschle, Ge­

schäftsführerin des DBL-Vertrags­

werks Kuntze & Burgheim Textil­

pflege GmbH, erhält in ihrem Ar­

beitsalltag häufig Kundenanfragen 

zur richtigen Einkleidung von Azu­

bis. An dieser Stelle gibt die Fach­

frau Tipps, worauf Unternehmen 

achten sollten. 

Warum selbst ein Azubi 
Arbeitskleidung braucht 

Zum einen ist einheitliche Berufs­

kleidung der Azubis wichtig für ihre 

Integration in den Ausbildungs­

betrieb und ins Team. Damit wird 

das Wir-Gefühl gefördert, der Azu­

bi sieht vom ersten Tag an: "Ich ge-

Bei der Einkleidung von Auszubildenden ist besondere Aufmerksamkeit gefragt. So soll der neue Mitarbeiter sich 
integriert fühlen, vor Unfällen geschützt sein und die Qualitätsphilosophie des Betriebs widerspiegeln. 

höre dazu." Wichtig sei es auch, 

dem Azubi zu vermitteln, welchen 

Stellenwert ein gutes und einheit­

liches Erscheinungsbild hat - und 

dass alle Mitarbeiter eines Unter­

nehmens hierzu beitragen. Im Mit­

telpunkt steht allerdings die Ar­

beitssicherheit, zu der auch die rich­

tige Berufskleidung gehört. Beson­

ders in der Anfangsphase sind die 

Azubis aufgrund ihrer Unwissen­

heit besonders gefährdet; durch 

schützende Kleidung wird ihre 

Sicherheit deutlich erhöht. 

Zudem empfiehlt das DBL-Ver­

tragswerk die Verwendung von 

entsprechenden Namensschildern 

bei Auszubildenden, da die I<enn­

zeichnung vor allen bei I<unden­

kontakt und auch in großen Unter­

nehmen den Vorgesetzten, Mit­

arbeitern oder auch Gästen signali­

siert, dass dieser Mitarbeiter sich 

noch in der Ausbildung befindet. 

Das beugt Missverständnissen vor. 

Wann wird eingekleidet 
und vor allem wie? 

Idealerweise sollte man sich um die 

Einkleidung der neuen Azubis be­

reits mit dem Abschluss des Ausbil­

dungsvertrags kümmern. Unter­

nehmen mit mehreren Auszubil­

denden verbinden die Unterzeich­

nung des Vertrags gern mit einer 

Anprobe, um die passende Konfek­

tionsgröße für ihre neuen Mitarbei­

ter zu ermitteln. Aber Achtung: Er­

fahrungsgemäß weichen die Anga­

ben der Azubis von den tatsächlich 

benötigten Kleidergrößen ab, da 

zu Hause viele alltägliche Dinge 

bisher von den Eltern geregelt wur­

den - oder einfach in der Freizeit­

mode andere Kriterien dafür gei­

ten, was persönlich als "gut sitzend" 

empfunden wird. Sehr enge Hosen 

oder Hosen, die auf "Halbmast" ge­

tragen werden, sind im Berufs­

alltag ungeeignet. Um die individu­

elle Größe für die Berufskleidung 

zu ermitteln, empfiehlt Claudia 

KÜHLMÖBEL: PAUSCHALE AUSSAGEN ÜBERHOLT
 

Pauschale Aussagen wie "Steckerfertige Kühl­
möbel weisen einen höheren Strombedarf auf als 

Verbundlösungen", "Bedingt durch die starke 
Wärmeentwicklung sind steckerfertige Kühlmö­
bel für eine Klimatisierung im Markt verantwort­
lich" und "Bei steckerfertigen TK-Truhen ist keine 
automatische Abtauung vorhanden" sind laut 
Dr. Jürgen SteinmmaßI nicht mehr haltbar. Für 
die Basis-Studie "Steckerfertige Kühlmöbel im 
LEH. Bestand - Strombedarf - Einsparpotenzia­
le" (kostenlos bei www.steinmasz/.com) wurden 
in den vergangenen Jahren von der Dr. SteinmaßI 
Managementberatung bei zahlreichen Messun­

gen Lastverläufe und Strombedarfe steckerferti­
ger Kühlmöbel erfasst und ausgewertet. Energie­
optimierte, hocheffiziente, steckerfertige Kühl­
möbel weisen danach einen geringeren oder zu­
mindest vergleichbaren Strombedarf auf wie 
Verbundanlagen der neuesten Generation. Der 
Strombedarf steckerfertiger Kühlmöbel hänge 
von einer Vielzahl von Faktoren ab, auf die die 
Produzenten der Kühlmöbel zum Teil keinen Ein­
fluss haben. Dr. SteinmaßI resümiert: "Überrascht 
haben uns die hohen Strombedarfsbandbreiten 
innerhalb einzelner Kühlmöbelgruppen. Ein Blick 
auf die Energieeffizienz lohnt sich absolut. " • 


